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V

Vorwort

Der Bereich IT-Outsourcing zählt zu den Rechtsgebieten, die einem beständigen
und starken Wandel unterliegen. Technischer Fortschritt, häufige Gesetzesände-
rungen und der immer mehr in den Fokus rückende Auslandsbezug vieler Pro-
jekte gebieten die ständige Anpassung an vielfältigste Neuerungen. Vier Jahre
nach dem Erscheinen der Erstauflage des vorliegenden Werks war es an der Zeit,
diesem Wandel Rechnung zu tragen und eine vollständig überarbeitete Neuauf-
lage des Handbuchs IT-Outsourcing herauszugeben.

Nach dem Erfolg des Erstlings haben alle Autoren ihre Beiträge auf Aktualität
und Vollständigkeit überprüft und eine ganze Reihe von Ergänzungen vorgenom-
men. Für die Neuauflage konnten darüber hinaus mit Herrn Professor Dirk
Heckmann und Herrn Rechtsanwalt Frank Werner ausgewiesene Fachleute ge-
wonnen werden, um den Fokus des Buchs weiter auszudehnen. Herr Professor
Heckmann übernahm die Erstellung des neuen Kapitels „IT-Outsourcing der Öf-
fentlichen Hand“ (Teil 10), Herr Dr. Werner ergänzte das Kapitel „IT-Out-
sourcing im Sozial- und Gesundheitswesen“ (Teil 11). 

Ebenfalls neu in der Autorenriege sind Frau Dr. Sabine Grapentin (Teil 3,
Rechtliche Einordnung von IT-Outsourcing-Leistungen [zivil- und zivilprozess-
rechtliche Grundlagen]), Herr Dr. Jyn Schultze-Melling, LL.M., (Teil 5, Daten-
schutz) sowie Herr Matthias Ferstl (Teil 9, Aufsichtsrechtliche Besonderheiten
für Kredit- und Finanzdienstleistungsinstitute sowie für Wertpapierdienstleis-
tungsunternehmen), die die bereits in der Erstauflage vorhandenen Teile vollstän-
dig überarbeiteten und teilweise stark ergänzten. In Teil 13 finden sich nun außer-
dem Ausführungen zu dem in der Praxis mittlerweile äußerst relevanten Thema
des Offshorings, also der Verlagerung von IT-Prozessen in das Ausland.

Dieses Buch wäre nicht entstanden, wenn nicht die Last auf mehreren Schul-
tern verteilt gewesen wäre. Dank gebührt meinen Mitautoren sowie den Herren
Joachim Diehm und Günther Willert vom Erich Schmidt Verlag für ihre umsich-
tige Begleitung bei der Entstehung des Werks. Bedanken möchte ich mich weiter
bei Herrn Rechtsreferendar Sven Sosna für die Erstellung des Glossars und des
Stichwortverzeichnisses sowie für die unermüdliche Betreuung des Manuskripts
und – last but not least – geht mein Dank auch an Frau Jutta Erndl und Frau
Chris Herrmann, die mit scharfem Blick, wachem Verstand und rotem Stift dem
Fehlerteufel zu Leibe gerückt sind. Schließlich danke ich denjenigen, die mir nahe
stehen, für ihre Geduld und ihr Verständnis – allen voran meiner Frau Astrid und
meinen Söhnen Simon und Thomas. Auch für die 2. Auflage möchte ich alle Leser
einladen, mir Hinweise, Anregungen und Kritik über den Verlag zukommen zu
lassen.

München, im März 2009 Peter Bräutigam
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